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„% 
anden auf bie Sonn und Befttage folgenden Tagen ſedoch nur zwei Mal, * * „ 
e d Irre Dienſtag, 7. April. 
4 * 9 
eulfchländ. Beſtellungen nehmen alle Ausgabeſteller 
der Zeitung ſowie alle Poſtämter des deutſchen Reiches an. 


nſerate, bie ſechsgeſpaltene Petttzelle oder beren Rau 
2 Morg 20 Br. auf der letzten Seite 
5 25 Pf., an bevorzugter 
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Politiſche Neberſicht. 


5 Poſen, 7. April. 

Die Mahnung des „Reichsanzeigers“ in der Berathung 
der Novelle zur Gewerbeordnung ein ſchnelleres 
Tempo eintreten zu laſſen, hat in nationalliberalen Kreiſen 
Verſtimmung erregt. Wie man der „Köln. Ztg.“ aus Berlin 
schreibt, galt bei der Fülle des Arbeitsſtoffes, welcher wie der 
Etat dringende Erledigung forderte, eine ſchnellere Abwicklung 
der Gewerbeordnungsnovelle bisher ſchlechterdings nicht als 
thunlich. Bei der Vertagung vor dem Oſterfeſt glaubte man 
allgemein für Erledigung dieſes Geſetzes in zweiter Leſung 
noch mindeſtens drei Wochen zu benöthigen, ohne daß man 
daneben irgendwie andere Arbeiten von Erheblichkeit zu fördern 
im Stande wäre. Wie der erwähnte Korreſpondent hört, wird 
gleich nach Beginn der Arbeiten der Vorſtand des Reichstages, 
der ſogenannte Seniorenkonvent, in Berathung über die Frage 
treten, ob ſich noch Abkürzungen des Arbeitsplanes erzielen 
laſſen, und will man ſich dann mit der Regierung in Verbin⸗ 
dung ſetzen namentlich auch bezüglich derjenigen Gegenſtände, 
welche jetzt unerledigt bleiben und bis zur nächſten Seſſion 
vertagt werden ſollen. Hier und da wird dabei ſogar an das 
Zucker- und Branntweinſteuergeſetz gedacht. Indeſſen will man 
ſelbſt bei einer Uebereinſtimmung bezüglich dieſer Punkte einen 
Abſchluß der Arbeiten bis Pfingſten doch 
nicht für möglich halten. 

Der „Germania“ wird von ihrem Korreſpondenten in 
Rom geſchrieben, daß wegen der Beſetzung des erzbiſchöf— 
lichen Stuhles von Poſen zwiſchen dem Vatikan und 
der preußiſchen Regierung neue Verhandlungen eingeleitet ſind; 
man hofft, daß mit dem neuen Kultusminiſter eine Verſtändi⸗ 

ung bald erzielt werden und der neue Erzbiſchof im nächſten 
onſiſtorium, das erſt gegen Ende Mai oder Anfangs Juni 
gehalten wird, vom Papſte präkoniſirt werden kann. — Die 
Meldung hat viel Wahrſcheinliches für ſich, da die genaue 
Kenntniß der Verhältniſſe und Perſonen, die Graf Zedlitz aus 
ſeiner früheren amtlichen Stellung mitbringt, wohl zu einer 
baldigen Erledigung der Perſonenfrage führen wird. 

Nach einer Meldung der „Ungar. Correſpondenz“ werden 
die Handelsvertrags⸗ Verhandlungen mit 
Deutſchland binnen einigen Tagen beendet ſein. Der Vertrag 
dürfte danach Ende nächſter Woche unterſchrieben werden. 
Die Beſtimmungen des Vertrages werden vor der Hand ge— 
heim gehalten, bis der Vertrag vor den Bundesrath gelangt 
iſt, möglicherweiſe auch länger, bis die vertragsſchließenden 
Theile mit den Intentionen der anderen Staaten ins Reine 
gekommen ſind. Es verlautet jedoch, daß für Getreide, Mehl 
und Vieh die von Ungarn gewünſchten Ermäßigungen bewilligt 
wurden, daß dagegen auch die die Einfuhr deutſcher Indujtrie- 
artikel hemmenden Zollſätze, theilweiſe ſogar bedeutend ermäßigt 
ſind. Einer Peſter Meldung der „Politiſchen Correſpondenz“ 
zufolge wären dagegen in den öſterreichiſch⸗deutſchen Handels- 
verhandlungen außer den Formalien noch einige meritoriſche 
Differenzen zu erledigen. ‚Obgleich, die Einigung bezüglich 
derſelben höchſt wahrſcheinlich ſei, dürften die Verhandlungen 
doch kaum vor dem 20. April beendet ſein. 

Aus den neuerlich erfolgten Ernennungen von Beamten 
für die Schutzgebiete, insbeſondere für Oſtafrika, zieht die 
„Kreuzztg.“ den Schluß, daß Major v. Wißmann als 
aus dem Reichsdienſte zunächſt ausgeſchieden zu betrachten 
iſt. Man hatte ihm die Stellung eines „Kommiſſars zur 
Verfügung des Gouverneurs“ ebenfalls zugedacht; das Amts⸗ 
blatt hat aber nur die Ernennung des Dr. Peters zu dieſem 
Poſten veröffentlicht. Wahrſcheinlicherweiſe hat Major v. Wiß⸗ 
5 ein bezügliches Anerbieten abgelehnt oder er kehrt binnen 
THEM, wie bereits hierher gemeldet wurde, nach Deutſchland 
zurück; dann könnten mit ihm etwaige Unterhandlungen ein⸗ 
geleitet werden. An dritter Stelle war bekanntlich auch 
Dr. Emin Paſcha als Kommiſſar in Ausſicht genommen; 
die Angelegenheit hat offenbar deshalb nicht zur Erledigung 
gelangen können, weil derſelbe ſeinen früheren Abſichten ent⸗ 

egen nicht zur Küſte zurückgekehrt, ſondern am Viktoria 
Nyauſa geblieben iſt. Die nothwendigen Verhandlungen mit 
ihm dürfte Frhr. v. Soden einleiten. 


„Die ruſſiſche Regierung hat ſich an die deutſche Reichs- 
degierung um ein ee Vorgehen gegen die 
Verlockung zur Auswanderung nach Braſi⸗ 
lien und Argentinien gewendet. Man will, wie aus 
Petersburg telegraphirt wird, an die beiden genannten ſüd⸗ 
7 epubliten die Forderung ſtellen, daß ſie ent⸗ 
prechende Maßregeln zur Verhinderung der Einwanderung 
en. Emigranten treffen, und ferner ſoll verlangt werden, 
aß fie der Auswanderung aller derjenigen Emigranten, welche 


nach ihrer Heimath zurückzukehren wünſchen, keine Hinderniſſe 
in den Weg legen, zu welchem Zwecke ſeitens der ruſſiſchen 
Regierung Agenten nach Braſilien und Argentinien entſandt 
werden ſollen, um die Verhältniſſe der dorthin ausgewanderten 
ruſſiſchen Unterthanen klarzuſtellen. Sodann will man gegen 
die agitatoriſch betriebene Thätigkeit der ſüdamerikaniſchen 
Agenten gemeinſam vorgehen. 

Die Auswanderung nach Braſilien iſt in der That be— 
deutend geſtiegen, während die nach Argentinien zurückgegangen 
iſt. Es wanderten an Deutſchen nach Braſilien aus im Jahre 
1888: 1129, in 1889: 2412 und 1890: 4096. Die ſtarke 
Zunahme der Auswanderung dorthin iſt vorwiegend auf Nech- 
nung verſtärkter Auswanderung aus Pommern zu ſetzen, die 
in den genannten Jahren 62, bezw. 1129, bezw. 1225 Köpfe 
betrug. Unzweifelhaft iſt die Auswanderung dorthin im vorigen 
Jahre durch Perſonen vermehrt worden, die nach Argentinien 
gegangen wären, wenn ſie nicht wegen der daſelbſt herrſchenden 
Kriſe das Nachbarland, Braſilien, vorgezogen hätten. Die 
deutſche Auswanderung nach Argentinien fiel nämlich von 
1519 im Jahre 1889 auf 764 in 1890. Ueber deutſche Häfen 
wanderten im vorigen Jahre nach Braſilien 29 226 und nach 
Argentinien 144 Ruſſen aus. 

Nach dieſen Ziffern haben wir gar keine Veranlaſſung, 
mit Rußland in der genannten Angelegenheit gemeinſame Sache 
zu machen, mit dem Rußland, das ſeine auswanderungsluſtigen 
oder zur Auswanderung durch die Verhältniſſe getriebenen 
Unterthanen an der Grenze durch Koſaken mit dem Säbel zu— 
rücktreiben läßt. Die Auswanderung hat durch polizeiliche und 
diplomatiſche Mittel nicht gehemmt werden können. Man ſoll 
nur Alles anwenden, um es z. B. den Poſenern und Pommern 
wünſchenswerth zu machen, in Poſen und Pommern zu bleiben, 
d. h. dort ihnen Gelegenheit verſchaffen, Grundbeſitz zu er— 
werben. Ferner ſorge man für offizielle Auskunftsbureaus 
über das Auswanderungsweſen, die wahrheitsgetreue Auskunft 
ertheilen, und den geheimen Agenten wird das Handwerk ge⸗ 
legt werden. Und ſchließlich nehme ſich das Reich Derjenigen, 
die durchaus auswandern wollen, derart an, daß ſelbſt an 
überſeeiſchen Plätzen Reichsagenten domiziliven, die den deutſchen 
Einwanderern und Zurückwandernden zur Seite ſtehen. 

Die ſerbiſche Skuptſchina nahm mit großer Majorität 
das Pr eß ges etz in zweiter Leſung an. Der Referent, 
einige Radikale, ſowie Garaſchanin bekämpften den Paragraphen 
17 und verlangten die Einräumung der Unverletzlichkeit aus⸗ 
ſchließlich für den regierenden König, deſſen Gemahlin und 
den Kronprinzen. Die Redner motivirten ihren Standpunkt 
mit der ſonſtigen Unmöglichkeit einer unparteiiſchen Geſchichts⸗ 
ſchreibung, der ſtaatsgefährlichen Einmiſchung des Königs 
Milan in die innere Politik, ſowie in die Zwiſte des Eltern⸗ 
paares und deſſen verderbliche Folgen für das Land und 
Volk. Der Paragraph 17 wurde ſchließlich mit dem Zuſatz: 
„Lebende Aszendenten und Deszendenten“ ergänzt. 

Seit der durch Parnell herbeigeführten Spaltung der 
iriſchen Partei haben in Irland zwei Erſatzwahlen für 
das britiſche Parlament ſtattgefunden, in North-Kilkenney und 
in North⸗Sligo. Beide Male iſt der von Parnell unterſtützte 
Bewerber unterlegen, das erſte Mal gegenüber einer Mehrheit 
von 1171, das zweite Mal nur gegenüber einer ſolchen von 
768 Stimmen. Dieſe Ergebniſſe ſind indeß nicht dazu ange⸗ 
than, die Gegner Parnells mit beſonderen Hoffnungen für die 
Zukunft zu erfüllen; örtliche Verhältniſſe haben weſentlich 
dazu beigetragen, ihnen den Sieg zu erleichtern. Aus dem 
Ausfall beider Wahlen einen Schluß darauf zu ziehen, daß 
auch in anderen Theilen Irlands die Macht Parnells im un⸗ 
aufhaltſamen Niedergang begriffen ſei, wäre verfrüht und vor⸗ 
eilig. Parnell hat indeſſen durch die beiden Wahlen eine 
Warnung erhalten, die ihn plötzlich zu einer veränderten Front⸗ 
ſtellung veranlaßt. Er, der in den letzten Monaten wiederholt 
erklärt hat, daß die Irländer weder bei den Tories noch bei 
den Liberalen Englands Hilfe zu ſuchen hätten, nähert ſich 
jetzt wieder den Tories und wirbt um ihre Gunſt, wie aus 
folgender Meldung der „Voſſ. Ztg.“ hervorgeht: 

London, 6. April. In Dublin wurde geſtern im Phönix⸗ 
park eine Kundgebung zu Gunſten der Begnadigung der gegen⸗ 
wärtig in engliſchen Gefängniſſen eingeferferten iriſchen poli⸗ 
tiſchen Verbrecher unter zahlreicher Betheiligung abgehalten. 
Unter den Rednern befand ſich Parnell, welcher Gladſtone 
heftig angriff, weil er 1886 vor ſeinem Amtsrücktritt nicht die 
Großmuth beſeſſen habe, die eingekerkerten Dynamitarden zu be⸗ 
freien, nachdem die Dynamitbewegung beendet und nichts mehr zu 
befürchten geweſen ſei. Parnell drückte die Hoffnung aus, die 
große und mächtige Toryregierung würde vor Ablauf 11 955 Amts⸗ 
eit die iriſchen dete cen Gefangenen begnadigen, wie ſie einſt Michael 

avitt und andere begnadigt habe. 1 eine an ihn gerichtete Frage, 
warum er nicht bei der ee Regierung die Begnabigung der 
Gefangenen ausbedungen habe, antwortete Parnell ſtolz, die iriſche 
Partei habe niemals Bedingungen geſtellt und werde auch niemals 
ſolche ſtellen. Schließlich erklärte Parnell, er werde trotz der 


jüngſten Niederlagen unerſchrocken auf der beſchrittenen Bahn 
weitergehen. Die Verſammlung nahm unter begeiſtertem Bei⸗ 
115 einen Beſchluß an, welcher die Regierung erſucht, Milde zu 
üben. 


Deutſchland. 

— Berlin, 6. April. Der „Evangeliſch⸗ſoziale 
Kongreß“ tritt um Pfingſten zum zweiten Male zuſammen, 
wiederum in Berlin. Man giebt ſich in konſervativen und 
auch in einigen mehr linksſtehenden Kreiſen der Hoffnung hin, 
daß die Betheiligung gemäßigter Männer wie Profeſſor Har⸗ 
nack und Profeſſor Delbrück den Kongreß davor behüten 
würde, lediglich der Orthodoxie die Wege zu bahnen. Alles 
ganz ſchön, aber dieſe als gemäßigt bezeichneten Männer ſind 
doch faſt ſämmtlich Theologen und wollen die ſoziale Frage 
jo „löſen“, daß dabei vor allem die kirchlichen Intereſſen ge 
fördert werden; zum Theil ſucht man vergebens, wo denn 
ihre „Mäßigung“ liegt. Die Richtung Stöcker⸗Wagner⸗Kro⸗ 
patſcheck wird jedenfalls verſtehen, auf ihre Rechnung zu 
kommen. Diesmal ſoll insbeſondere die ländliche Arbeiter⸗ 
frage behandelt werden. Zu den Referenten gehört auch Pre⸗ 
diger Freiherr v. Soden, deſſen Name jüngſt genannt wurde, 
als dieſer Prediger einen politiſchen Vortrag in einer Kirche 
gehalten hatte. — Die Sozialdemokraten kündigen 
an, daß ihr Hauptverſammlungsthema in der nächſten Zeit 
die Programmreviſion ſein werde; Liebknechts Hallen⸗ 
ſer Rede und Marx poſthume Kritik ſind damit bekanntlich 
vorangegangen. Wenn man die Marxſche Kritik und die Lieb- 
knechtſche Rede übrigens vergleicht, ſo ergiebt ſich die auffällige 
Thatſache, daß Liebknecht die Marxſche Abhandlung 
vollſtändig ignorirt hat, mag ſie nun feinem Gedächtniß ent- 
ſchwunden geweſen ſein oder mag er die Marxſche Auffaſſung 
nicht theilen, was doch Beides einigermaßen ſeltſam wäre. 
So ſetzt, um nur ein Beiſpiel anzuführen, Max auseinander, 
daß die Forderung „unentgeltlicher Rechtspflege“ und „unent⸗ 
geltlichen Unterrichts an allen Schulen“ nur den beſitzenden 
Klaſſen zu gute kommen würde; denn faſt nur dieſe führe 
Zivilprozeſſe und könne ihre Kinder auf die höhere Schule 
ſchicken. Liebknecht meint dagegen, es verſtehe ſich von ſelbſt, 
daß beide Forderungen, ſo wie ſie geſtellt ſind, im Programm 
ſtörend bleiben müßten. Man hat ſonſt in ſozialiſtiſchen Streifen 
wohl allgemein die Politik von Marx als ſchlagend bezeichnet. 
— — Ueber die Wahl in Geeftemünde- Neuhaus 
geben die lokalen Blätter immerfort andere Aufklärungen, als 
die durch einen Theil der außerhalb des Wahlkreiſes erſchei⸗ 
nenden Preſſe verbreiteten Angaben. Beſonders zeigen die 
Aeußerungen der Lokalblätter, daß die Kandidatur des Fürſten 
Bismarck als eine oppoſitionelle, gegen die Regierung gerichtete 
betrachtet und daß in dieſem Sinne für ſie agitirt wird. Die 
Artikel für die Wahl des Fürſten Bismarck wimmeln zu 
gleicher Zeit von Angriffen auf die gegenwärtige Regierung 
und deren Träger, denen namentlich perſönliche Unfähig⸗ 
keit, kleinliche Geſinnung und noch manches Andere vor- 
geworfen wird. Die Annahme, Fürſt Bismarck würde als 
Reichstags-Abgeordneter der Regierung keine Oppoſition machen 
widerlegt ſich auch einfach durch ſich ſelbſt. In den Fragen 
des Handelsvertrages mit Oeſterreich, des Arbeiterſchutzes, der 
Methode des Kampfes gegen die Sozialdemokratie und in 
faſt allen gegenwärtig ſchwebenden Fragen iſt Fürſt Bismarck 
ganz anderer Meinung als die Männer der gegenwärtigen 
Regierung, und wer annähme, daß Fürſt Bismarck in dieſen 
Dingen eine andere als ſeine eigene Meinung im Reichstag 
ausdrücken würde, urtheilt damit über den Fürſten in einer 
für uns unverſtändlichen, aber jedenfalls verkehrten Art. 
Sicher würde der Wahlſieg des Fürſten Keinem unangenehmer 
ſein als den jetzigen Miniſtern. Die Regierung unterläßt es 
indeß, die Kandidatur irgendwie zu bekämpfen oder auch die 
in der Agitation gegen ſie ſelbſt erfolgenden Angriffe abzu⸗ 
wehren. Man mag ſich wohl der verſchwiegenen Hoffnung 
hingeben, daß ein gutes Theil ſowohl der regierungsfreundlichen 
wie der freihändleriſchen Stimmen, die für einen National- 
liberalen zu haben geweſen wären, diesmal im Schutze 
des geheimen Wahlrechts für einen anderen Kandidaten ab⸗ 
gegeben werden, und daß das Ergebniß der Wahl ſchließlich 
eine Niederlage des Fürſten ſein werde. 

— Der „Siebener-Ausſchuß“ zur Vorbereitung 
der Reform des höheren Schulweſens wird am 
14. d. M. ſeine Berathungen unter dem Vorſitz des Geh. 
Ober⸗Regierungsraths Dr. Hinzpeter wieder aufnehmen. 
Wie die „Kreuzzeitung“ meldet, werden ſich die Verhandlungen 
hauptſächlich auf die Abgrenzung der Lehrpenſa erſtrecken. 
— Kürzlich hat man ſich in der konſervativen Preſſe um 


die ſogenannte Frage der angeſeſſenen Landräthe. 
an denen die konſervative Partei zur Erhaltung ihrer Macht⸗ 
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ſtellung auf dem Lande ein großes Intereſſe hat, herumgebalgt. 
Jetzt wird in dieſer Angelegenheit der „Kreuzztg.“ geſchrieben: 
Im Regierungsbezirk Breslau find 9 ah 

13 nicht. egierungsbezirk Liegnitz: 8 angeſe 


München, 6. April. Die Regierung wird es unterlaſſen, ſelbſt 
einen Antrag an den Landtag bezuglich der im außerbayeriſchen 
Deutſchland ohne das vorgeſchriebene Bere helichungszeug⸗ 
niß geſchloſſenen, alſo für Bayern unwirkſamen Ehen, einzubringen, 
da ſeinerzeit ein diesbezüglicher Antrag der Regierung von der 
Abgeordnetenkammer abgelehnt worden iſt. Dagegen dürfte ſie zu 
einem Initiativantrag aus der Kammer eine wohlwollende Stellung 
einnehmen und einem Verbeſſerungsbeſchluß der Kammer zuſtim⸗ 
men. Ein ſolcher hängt weſentlich von den Klerikalen ab. Die 
Sache betrifft der ſtaatsrechtlichen Folgen wegen, welche auch das 
Erbrecht ꝛc. berühren, das Eherecht an ſich. Praktiſch handelt es 
ſich jedoch zumeiſt um die Frage der Armenunterſtützung durch die 
geſetzliche Heimath. Einen ſelbſtändigen Antrag dürfte die Regie⸗ 
rung bezüglich der Heimath der in den Reichslanden ſtehenden 
Offiziere einbringen. Dieſelben können, ſoweit ſie Bayern ſind, 
im Reichsland eine Heimath nicht erwerben. Bisher hat man ſich 
damit geholfen, daß man die letzte bayeriſche Garniſon als Heimath 
unter der Unterſtellung annahm, daß der Stamm in Bayern liege 
und die ins Reichsland kommandirten Truppen einfach dorthin 
detachirt ſeien. Seit nun die ganze Diviſion in Elſaß⸗Lothringen 
liegt, iſt ein ſolcher Ausweg nicht mehr möglich. Gleich ſchwierig 
liegt es bezüglich derjenigen Elſaß⸗Lothringer, die in bayeriſche, in 
den Reichslanden garniſonirende Truppentheile als Avantageure ꝛc. 
eintreten, Offiziere werden und ſich verehelichen; da ſie in den 
Reichslanden eine bayeriſche Heimath nicht erwerben können und 
eine ſolche auch vorher nicht hatten, eine frühere bayeriſche Heimat 
alſo nicht ſubſtituirt werden kann, muß ein beſonderer Ausweg ge⸗ 
ſchaffen werden. Nach beiden Richtungen wird eine beſondere Hei⸗ 
math durch eine Novelle zum Verehelichungs- und Heimathgeſetz 
geſchaffen werden. 


Militäriſches. 


— General v. Boguslawski. Der Generallieutenant z. D. 
Albert v. Boguslawski, deſſen Schrift zu Gunſten der Einführung 
der zweijährigen Dienſtzeit gegenwärtig ſo viel beſprochen wird, 
iſt erſt gegen Ende 1890 aus dem Dienſte geſchieden. Er war 
nach einander Bataillons- Kommandeur im Grenadier- Regiment 
Nr. 6, Kommandeur des Grenadier = Regiments Nr. 9 und des 


üſilier⸗ Regiments Nr. 40 und zuletzt (ſeit 1888) der 
1. Infanterie - Brigade. Sein Ausſcheiden aus dem 
Dienſte rief ſ. Z. in militäriſchen Kreiſen große Ueber⸗ 


raſchung hervor. Boguslawski 5575 als einer der hervor⸗ 
ragendſten deutſchen Militärſchriftſteller der Gegenwart, von ſeinen 
Schriften haben insbeſondere das dreibändige Werk „Die Ent⸗ 
wickelung der Taktik ſeit dem Kriege von 1870/71, ſowie „Die 
Fechtweiſen aller Zeiten“, „Der kleine Krieg und feine Bedeutung 
für die Gegenwart”, „Die Hauptwaffen in Form und Weſen“, 
„Ausbildung und Beſichtigung“, „Unterweiſung für das Verhalten 
des Infanteriſten im Gefecht“ und „die Anlage, Leitung und 
Durchführung von Feldmanövern“ Beachtung und Anerkennung 
gefunden. Auch auf dem Gebiete der Belletriſtik iſt der jetzt erſt 
56 Jahre alte Offizier thätig geweſen; unter dem Namen Fr. 
Wernau hat er 1876 einen ſpäter nochmals aufgelegten Roman 
„Die Kinder des Vaterlandes“ veröffentlicht. 1 

== In der evangeliſchen Militärgeiſtlichkeit find nach 
der „Kreuzzeitung“ zum 1. April folgende Veränderungen einge⸗ 
treten: Platz, Diviſionspfarrer der 16. Div. in Trier, iſt als Di⸗ 
viſions⸗Pfarrer der 2. Garde-Inf.-⸗Diviſion nach Berlin; Dr. 
Tons Diviſions⸗Pfarrer der 16. Div. in Koblenz iſt als Divi⸗ 
ſions⸗Pfarrer derſelben Diviſion nach Trier verſetzt und Lic. Dr. 


Gröbler, Dipiſions⸗Pfarrer der 2. Garde-Inf.-Divifion, it aus 
5 . ausgeſchieden und in ein Zivil⸗Pfarramt 
Übergetreten. 

= Auf der Inſel Helgoland iſt eine Kommandontur er⸗ 


richtet worden. 
Lokales. 
Boten, den 7. April. 


Schul ⸗ Chronik. A. Regierungsbezirk Poſen. 
Evangeliſche Schulen. I. In den Ruheſtand ge⸗ 
treten: Der Lehrer und Organiſt Stägemeier in Pogorzela am 
31. März d. J. „ Angeſtellt: a) Definitiv die Lehrer 
1. Fliegner aus Dembnica in Kriewen, 2. Strauß aus Alt-Drie- 
bitz in Sandberg, 3. Chriſtoph aus Schwarz⸗Hauland in Schroda 
ſämmtlich zum 1. April, 4. Jander aus Niewiemko, Kreis Kolmar 
i. P., zum 1. Juni in Radom; b) unter Vorbehalt des Wider⸗ 
rufs die Lehrer 1. Kriegel aus Polajewo⸗Hauland vom 1. April 
ab in Polniſch⸗-Damme, die Schulamtskandidaten 2. Veſtner aus 
Rogaſen vom 1. April ab in Czempin, 3. Finke aus Bomſt vom 
16. Februar ab in Schweinert, Kreis Schwerin, 4. Dörmer aus 
Frauſtadt vom 16. März ab in Hammer, Kreis Bomſt. — Ka⸗ 
tholiſche Schulen. I. In den Ruheſtand getreten: 
Die Lehrer 1. Kurnatowski in Witomiſchel, 2. Zyniewicz in 
Biechowo am 31. März d. J. II. Angeſtellt: a) Definitiv die 
Lehrer 1. Jaſielski aus Szyplow in Nadlin, 2. Bolewicz aus 
Daſzewice in Pruslin, 3. Orlewiez aus Pruslin in Dalzewice, 
4. Tſchierſch aus Duſchnik in Bolewitz, ſämmtlich vom 1. April ab, 
5. Begall in 8 6. Sinecki in Groß⸗Sokolnik, 7. Namyſl 
in Ceradz kirchlich, 8. Koeinski in Podrzewie 9. Wojciechowski in 
Ruchocice; b) unter Vorbehalt des Widerrufs die Lehrer 1. Hahn 
aus Jarotſchin zum 1. Mai in Gola, Kreis Jarotſchin, 2. Dy⸗ 
balstt aus Kiſchewo in Gorzewo, Kreis Obornik, 3. Krauſe aus 
Chelmno in Röhrsdorf, Kreis Frauſtadt, 4. Mauſch aus Oberſitzko 
in Sulenein⸗Hauland, Kreis Schroda, 5. Kalamajski aus Kobelnik 
in Buckwitz, Kreis Frauſtadt, 6. Eſſer aus Oſtrowo in Ociaſz, 
Kreis Oſtrowo, 7. Binder aus Ociaſz in Oſtrowo, 8. Eckert aus 
Bolewitz in Brody, Kreis Neutomiſchel, die Schulamtskandidaten 
9. Fiebig aus Tremeſſen in Bolewitz, Kreis teutomifchel, 10. 
Graß aus Frankfurt a. O. s Sikor 
zyn in Goſtyczyn, Kreis Oſtrowo. 12. Janik aus Oſwieeim in 
Wieczyn, Kreis Pleſchen, 13. Wafciechowski aus Szezepankowo in 
Wrzesnica, Kreis Pleſchen, 14. Maly aus Siedlec in Klein⸗Przy⸗ 
godzice. Kreis Oſtrowo, 15. Wende aus Kaltvorwerk in Rozdra⸗ 
zewo, Kreis Krotoſchin, 16. Juraſz aus Tirſchtiegel in Jutroſchin, 
17. Menzel aus Goraj in Slupia, Kreis Rawitſch, ſämmtlich vom 1. April 
ab. — Der Lehrer Boder in Kobylin iſt zum Hauptlehrer ernannt. — 


h Paritätiſche Schulen. J. In den Ruheſtand getre⸗ 


ten: Die Lehrer Meyer und Weimann in Meſeritz am 31. März. 
II. Angeſtellt: Unter Vorbehalt des Widerrufs die Schul⸗ 
amts⸗Kandidaten 1. Kuzdowicz aus Bielawy, vom 1. April ab in 
Kiſchewo, Kreis Obornik, 2. Rumpf aus Rawitſch in Strzyzew, 
Kr. Schildberg. Jüdiſche Schulen. Angeſtellt: Definitiv 
der Lehrer Wolf aus Borek vom 1. April ab in Krotoſchin. 
Schulaufſicht: Dem Pfarrer Dutz in Ulbersdorf iſt die Ver⸗ 
waltung der Ortsſchulinſpektion über die evangeliſchen Schulen in 
Ulbersdorf und Zedlitz übertragen. 8. Regierungsbezirk 
Bromberg. Evangeliſche Schulen. I Geſtorben: 
Der Schulamts⸗Kandidat Wegner aus Stüßelsdorf. II. Ange⸗ 
ſtellt: a) endgiltig, die Lehrer: 1. Wintzer aus 8 
in Mrotſchen, Kreis Wirſitz, gualei als Kantor und Organiſt, 2. 
Beier in 5 5 als erſter Lehrer, Kantor und Oxganiſt, zum 1. 
April; b) einſtweilig die Schulamts⸗Kandidaten; 1. Kuphal aus Kl.⸗ 
Bartelſee in Schulitz, Kreis Bromberg, 2. Wolff aus Jarnitqu in 
Straduhn, Kreis Czaxnikau, 3. Jahn aus Fißahn in Lindenburg. 
Kreis Wirſitz, 4. Perlik aus Grochowiska⸗-Kgl. in Kozuſzkowo⸗Wo a 
Kolonie, Kreis Strelno, 5 Müller aus Runau in Gembitz⸗Haul., 
Kreis Czarnikau, 6. Hüttmann aus Liſſa in Gr.⸗Golle Kreis Won⸗ 
growitz, 7. Henke aus Radolin in Powidz Kreis Witkowo, 8. Prahl 
aus Bromberg in Lochowo, Kreis Bromberg, 9. Pötter aus 
Wyſchin⸗Neudorf in Schneidemühl, Kreis Kolmar, Lehrer Block 
Tr in Paliſzewo, Kreis Czarnikau, ſämmtiich zum 
1. April. 

* Poſener Landſchaft. Bei der Poſener Landſchaft iſt am 
1. April d. J. für die Beſoldung der etatsmäßig angeſtellten 
Bureau⸗ und Unterbeamten ein Normal⸗Etat eingeführt worden. 
Nach dieſem beträgt das Mindeſtgehalt der Bureaubeamten, ein⸗ 
ſchließlich der Wohnungsentſchädigung 2200 M. und ſteigt von vier 
zu vier Jahren, vom Tage der Anſtellung um je 300 M. bis zum 
Betrage von 4800 M. Das Mindeſtgehalt der Unterbeamten be- 
trägt einſchließlich der Wohnungsentſchädigung von 200 M. 
= 1100 M. und ſteigt von vier zu vier Jahren um je 100 M. bis 
auf 1700 M. Auch ſind drei neue Bureaubeamtenſtellen genehmigt 


in Moſchin, 11. Buchwald aus Sikox⸗ d 


worden, welche den bisherigen Militäranwärtern Schrader als 
Kalkulator⸗Aſſiſtent, Fiering als 1 und Supernumerar 
Weiß als Sekretariats-Aſſiſtent verliehen worden find. 


Aus der Provinz Poſen 
und den Nachbarprovinzen. 


Mogilno, 6. April. [(Zum Grenzverkehr mit 
Rußland.] Wie angenehm unſer „freundnachbarlicher“ Verkehr 
mit Rußland zuweilen zu werden vermag, zeigt wieder ein Vor⸗ 
fommniß, das jedem Reiſenden nach Rußland zur Warnung dienen 
möge. Borigen Freitag reiſte ein Bewohner aus dem hieſigen 
Kreiſe nach Stupce, der nächſten ruſſiſchen Stadt. Der Mann 
trug gegen 300 Mark deutſches Geld bei ſich. Als die ruſſiſchen 
Beamten dieſes Geld fanden, wurde es auf Grund einer Beſtim⸗ 
mung, die das Einbringen von mehr als 10 Rub. in ausländiſchem 
Silber verbietet, beſchlagnahmt und der Beſitzer überdies mit einer 
Geldſtrafe von 200 M. belegt: da dieſer die Summe nicht erlegen 
konnte, verhaftete man ihn. Am nächſten Tage gelang es ihm, zu 
entweichen und wieder nach ſeiner Heimath zu gelangen. — Das 
Geld iſt er natürlich los! \ 

R. Wollſtein, 6. April. Vom Kriegerverein.] Der 
hieſige Kriegerverein hatte, wie nicht anders zu erwarten, wegen 
des Verhaltens des Herrn Propſtes v. Gajewski bei der Beerdi⸗ 
gung des verſtorbenen Kameraden und Bäckermeiſters Raplewski 
eine Beſchwerde beim erzbiſchöflichen General⸗Konſiſtorium in Poſen 
eingereicht. Daſſelbe hat dem Kriegerverein nunmehr folgenden 
Beſcheid zugehen laſſen: 5 Be 

„Dem Kriegerverein erwidern wir auf das gefällige Schreiben 
vom 28. v. M., daß ein Verbot der geiſtlichen Behörde, welches 
die Betheiligung der Kriegervereine mit ihren Fahnen und Vereins⸗ 
abzeichen bei katholiſchen Begräbniſſen ausſchließen ſollte, weder 
beſteht, noch jemals beſtanden hat. . 

Aus dem von dem Kommendaxius v. Gajewski erſtatteten Be⸗ 
richt erſehen wir, daß ſein Verhalten in dieſer Angelegenheit auf 
einem Mißverſtändniſſe beruht. Wir haben ihn daher an⸗ 
gewieſen, in Zukunft der forporativen Betheiligung des Krieger⸗ 
vereins bei Begräbniſſen 


{ feiner katholiſchen Mitglieder keine Hin⸗ 
derniſſe in den Weg 


zu legen. Nur iſt hierbei zu beachten, daß 
er Verein vor dem Kreuze, welches dem Geiſtlichen vorgetragen 
wird, einherzuſchreiten hat und daß während des Zuges die litur⸗ 
giſchen Geſänge des Prieſters durch Trommeln und Muſik nicht 
unterbrochen werden ſollen; dieſe vielmehr nur nach vorhergehendem 
Einvernehmen mit dem Pfarrer in beſtimmten Zeitabſchnitten er- 
tönen dürfen. 
Poſen, den 2. April 1891. 3 
Adminiſtratoriſches General-Konfiitorium.“ 

.* Sprottau, 6. April. (Zur Verurtheilung des 
Bürgermeiſters Weſchke.] Die weit über die Grenzen 
unſerer Provinz hinaus mit großer Spannung erwartete Entſchei⸗ 
dung in der gegen den hieſigen Bürgermeiſter Weſchke ſchwebenden 
Dissiplinar⸗Unterſuchung iſt, wie gemeldet, am Sonnabend vor dem 
Bezirks Ausſchuß zu Liegnitz unter Vorſitz des Regierungs⸗Präſi⸗ 
denten Prinzen Handjery herbeigeführt worden. Nach fünfſtündi⸗ 
ger Verhandlung, in welcher eine beträchtliche Anzahl von Zeugen 
aus Sprottau, darunter auch Damen, zur Vernehmung kamen, er- 
kannte der Gerichtshof gegen den Bürgermeiſter Weſchke auf Amts⸗ 
entſetzung und Tragung jämmtlicher Koſten. Dieſes ER rief 
im erſten Augenblick um jo mehr eine außerordentliche Beſtürzung 
hervor, als in denjenigen Kreiſen der Bürgerſchaft Sprottaus, 
welche den unverbrüchlichen Anhang des Bürgermeiſters bildeten, 
die feſte Hoffnung beſtand, Weſchke werde wieder in Amt und 
Wurden zurüctebren, weil die meiſten der ihm zur Laſt gelegten 
außeramtlichen Vergehen durch ein reichliches Zeugen material in 
ein weſentlich günſtigeres Licht geſtellt wurden und als Handlungen 
erſchienen, die dem beſten Sterblichen paſſiren können, wenn er ins 
Wirthshaus geht. Wie man hört, iſt aber im Laufe der Haupt⸗ 
verhandlung auch die amtliche Thätigkeit einer eingehenden Prüfung 
unterzogen worden und dieſe derartig zu Ungunſten des Bürger⸗ 
meiſters ausgefallen, daß in der Geſammtbeurtheilung ſeines amt⸗ 
lichen und außeramtlichen Verhaltens jede Zubilligung mildernder 
Umſtände ausgeſchloſſen und auf das höchſte zuläſſige Strafmaß 
erkannt werden mußte. 


2 Vermiſchtes. 


1 Eine Tragödie bildet in Warſchau gegenwärtig in der 
dortigen vornehmen Geſellſchaft das Tagesgeſpräch. Vor einigen 
Tagen fand bei Herrn v. Feodorow, einem reichen ruſſiſchen Ariſto⸗ 
traten, ein glänzendes Ballfeſt ſtatt; die Ballkönigin war die ſchöne 
Haustochter. Der Ball verlief auf die animirteſte Meile; aber das 
fröhliche Feſt ſollte auf eine ſchreckliche Art enden. Im Hauſe des 
Herrn v. Feodorow verkehrten zwei junge polniſche Edelleute 
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Stadttheater. 
Poſen, €. April. 


„Die Kinder der Exzellenz“. 
Luſtſpiel von Ernſt v. Wolzogen und William Schumann. 


Man pflegt mit wenig günſtigen Vorurtheilen in das 
Theater zu gehen, wenn es ſich um die erſtmalige Aufführung 
eines Stückes handelt, welches aus einem Roman entſtanden 
iſt. Die bisherigen Erfahrungen rechtfertigen dies. Wolzogen 
iſt als liebenswürdiger, begabter Erzähler bekannt, aber weder 
er, noch ſein Mitarbeiter William Schumann ſind bisher als 
Bühnendichter vor die Oeffentlichkeit getreten. Dramatiſirte 
Romane leiden faſt immer an denſelben Mängeln und Fehlern; 
man merkt das gewaltſam Zuſammengepreßte der Handlung, 
die aber lückenhaft und nicht folgerichtig entwickelt erſcheint; 


Unwahrſcheinlichkeiten und Trivialitäten wechſeln mit einander 


ab; der Dialog iſt ſtellenweiſe zu weitſchweifig und ermüdend. 
Dieſe Fehler finden wir auch in den „Kindern der Exzellenz“, 
ein Luſtſpiel, welches aber doch bei ſehr flotter, tadelloſer Dar⸗ 
ſtellung immerhin recht wirkſam ſein kann. 


Der Vorwurf des Stückes iſt nicht neu; es iſt der 
Lebens kampf einer Familie, die nach dem Tode ihres Er- 
nährers, hier eines Generals, vor die Nothwendigkeit geſtellt 
iſt, durch der Hände Arbeit (in unſerem Falle ſchreibt die 
älteſte Tochter Romane, die jüngſte malt auf Porzellan) den 
Unterhalt mit beſtreiten zu helfen. In der Familie der Ge⸗ 
neralswittwe v. Lerſen kommt noch der erſchwerende Umſtand 
hinzu, daß der einzige Sohn, der natürlich der Tradition derer 
von Lerſen entſprechend die militäriſche Laufbahn einſchlagen 
mußte, ein leichtſinniger Patron mit beſonderer Vorliebe 
für hohes Spiel und Operettenſängerinnen iſt. Dieſe 
ſogenannten noblen Paſſionen koſten freilich ſchweres Geld 
und die unverantwortlich gutmüthige Mutter, ſowie die 


beiden Töchter Aſta und Trude mühen ſich unaufhörlich ab, 
die Schulden des leichtſinnigen Sohnes und Bruders zu 
decken. Die ganze Handlung dreht ſich um eine Schuld von 
4000 Mark. Um die auf dieſe Summe lautenden Wechſel zu 
decken, weiß der Sohn ſeine Mutter zu bewegen, ein Depo⸗ 
ſitum auf der Reichsbank, welches aber zur Tilgung einer 
vom verſtorbenen General eingegangenen Ehrenſchuld dienen 
ſoll, anzugreifen. Der Mann, an den dieſe Ehrenſchuld zu 
zahlen iſt, ein junger Amerikaner, iſt jedoch bereits eingetroffen 
und hat ſich in Aſta verliebt, die ihn aber zurückweiſt, da ſie 
die Beziehungen, in denen der junge Mann zu ihrer Familie 
ſteht, nicht kennt. Ein alter Major, ein Freund der Familie, 
klärt ſchließlich die ganze Sachlage auf. Der Amerikaner 
erhält doch noch die Hand Aſtas; Trude iſt ſo vorſichtig 
geweſen, ſich ſchon im erſten Akt mit einem jungen, wenn auch 
noch außerordentlichen Profeſſor zu verloben. Bodo, der 
Sohn, quittirt ſeinen Dienſt und tritt in den Dienſt der oſt⸗ 
afrikaniſchen Geſellſchaft, um angeblich ſeinem Vaterlande in 
noch höherem Grade zu nützen als bisher. 

Schon aus dieſer kurzen Darſtellung wird man erſehen, 
daß die Handlung nicht eben ſehr reich iſt. Die einzelnen 
Figuren ſind nicht ſcharf, aber im allgemeinen glücklich gezeichnet. 
So iſt z. B. die Figur des polternden, wackeren, alten Majors 
eine ſehr glückliche und bühnenwirkſame. Aber ebenſo wie den 
einzelnen Figuren die Schärfe der Charakteriſtik abgeht, ſo 
ſeltſam und gewaltſam herbeigezogen ſind auch die Mittel, mit 
denen eine komiſche Wirkung zu erreichen angeſtrebt wird. Der 
Major ſpricht in irgend einem entſetzlich breiten Dialekt (wir 
haben ihn für den oſtpreußiſchen gehalten, es kann aber auch 
irgend ein anderer ſein), der Amerikaner müht ſich mit einem 
ſchauderhaften engliſch-deutſchen Pankee-Idiom ab und um das 
ſprachliche Elend vollzumachen, fühlt ſich der Lieutenant in 
ſeinem forcirten Garde-Jargon veranlaßt, das „U“ ſtets wie 
„O“ zu ſprechen. Dieſe Luſtſpielmittel ſind ſtark verbraucht. 


Aber abgeſehen davon enthält das Stück auch manche wirklich 
erheiternde Epiſode, wie z. B. die Szene in der Behauſung 
des alten Majors, ferner die höchſt ergötzliche Brautwerbung 
durch den Schwiegervater, welcher der Situation entſprechend 
die Antwort erhält: „Sprechen Sie mit Ihrem Sohn.“ 
Was an der Darſtellung am Sonntag noch ſchwach war, 
wird wohl bei Wiederholungen des Stückes ausgemerzt werden. 
In den Szenen, in welchen der Dialog weitſchweifig wird, und 
das ſind deren mehrere, muß entſchieden ein weſentlich flotteres 
Tempo angeſchlagen werden. Herr Katzorke ſpielte den ſchwe⸗ 
ningernden Major mit prächtiger Komik und guter Charakteristik. 
Eine ausgezeichnete Leiſtung war die Trude des Frl. Philipp. 
Das muntere, liebenswürdige Naturell dieſer Künſtlerin ſowohl, 


wie auch ihre Fähigkeit, wenn erforderlich, Töne wärmſter 
Empfindung anzuſchlagen, kamen voll zur Geltung. 
Frl. Wilke gab die ſorgende Mutter mit künſtleriſcher 


Vollendung und auch Frl. Doppel wurde der ſchlecht aus⸗ 
geſtatteten und undankbaren Rolle der ſchriftſtellernden Aſtra 
durchaus gerecht. Daß Herr Matthias den leichtſinnigen 
Lieutenant mit Gewandtheit gab und die Mängel dieſes 
Charakters durch die Liebenswürdigkeit ſeines Spiels zu ver⸗ 
decken ſuchte, bedarf kaum der Erwähnung. Aus der wenig 
glaubwürdigen Figur des Amerikagers machte Herr Lipowitz 
ſo viel, wie ſich eben daraus machen läßt. Die konſequente 
Durchführung des Pankee-Idioms jedoch machte ihm merkliche 
Schwierigkeiten. Der der Braut ſeines Sohnes unangenehm 
liebenswürdig begegnende Muſikdirektor, ſowie deſſen Sohn, 
der außerordentliche Profeſſor, fanden in den Herren Maſſon 
und Wehrlin angemeſſene Vertreter. De 

Das gut bejegte Haus nahm die Novität mit viel 
Beifall auf und lohnte die Darſteller durch e 
rufe. j 


— 
* 


Komorowski, die ſeit ihrer Kindheit aufs 3 ö 
e. 


Nidecki- und 
freundet waren Ab 


ſchwarze und weiße Kugel, ſollten zwiſchen ihnen entſcheiden 
Ionbern eine Partie Ecarte jollte über ihr Leb E 


als man Komorowski in 
Hilfe war vergebens; 
Nidecki hatte ſofort nach 
Haus verlaſſen und reiſte 
Aideclſ nach Wen a 
Heldin Diele dae ecki na eutſchlan 
—..— v. Feodorow, ſcheint übrigens dag a Gude | 
erehrers keinen beſonderen Eindruck gemacht zu haben, denn einige 


Tage nach dem Komorowskis meldeten die Warſchauer 


Fräuleins p. Feodorow mit dem Fürſten 
giment. 


Celegraphiſche Nachrichten. 


3 > 1 5 Die Haltung des belgiſchen Kohlen⸗ 
herrsche Mangel“ a ". Ztg.“ zufolge unentſchieden, einerſeits 
frage d Vorräthen (Magerkohle ausgenommen), 
ſelts beſtehe ge und geringe Arbeitsluſt der Bergleute, anderer- 
Hochöfen en ſchwierige Lage des Eiſengewerbes. Die 
8 3 längere Abſchlüſſe bei 1 Fres. Preisabſchlag 
die ee alzwerke wollen einen größeren Nachlaß; auch 
ie 14 Re 5 Kleinkohle 
N i „Cokeskohle 11 Fres. Die Eiſen⸗ 
8 erhalten nicht genügend neue Fark ie I 
5 . jedoch noch auf mehrere Wochen hin beſchäftigt. 
er deutſche Mitbewerb für ſchwere Träger mache ſich fühlbar. 


Die Herftellung von Roheiſen betrug im 1. Quartal 170 360 


Tonnen egen 238,930 1 . : N 
25 im a 238,950 im Vorjahre. Von 46 Hochöfen find 


Brei großen Poſten Stahlſchienen in Deutſchland beſtellt zum 
daſſebe Gläſche Tonne frei 
die Rechtsrheiniſche Eſſenbahndirettion auf den 15. d. M 5 
u 1086 000 T infohlen für di 
Eiſenbahndirektionen Franffurt, Elbe Feng re c 
0 al dasgeschricen erfeld, Köln Linksrheiniſch 
ut, 6. April. Auf Grun S 
eingezogenen Erkundigungen Re en © 5 
Beintigung ihrer früheren Meldungen, daß es ſich bei den 
ezügen engliſcher und amerikaniſcher Kohlen keineswegs um 
Gelegenheitskäufe Seitens des „Lloyd“ und der S d er 
Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft“ handele. Die in England 5 
kauften 80 000 Tonnen Kohlen träten in vollem Umfange an 
die Stelle der bisher bezogenen deutſchen Kohlen. Die ameri- 
kaniſchen Minen könnten ihre Kohlen frei und daher billiger 
nach den deutſchen Häfen liefern, als die deutſchen Werte. 
£ Köln, 6. April. Die „Köln. Ztg.“ ſchreibt: Die An⸗ 
käufe amerikaniſcher Kohle ſeitens Bremiſcher und Hamburgi⸗ 
ſcher Rhedereien, welche von Leerverkäufern zu einem Preis⸗ 
druck benutzt wurden, bieten für den Ruhrkohlenbergbau nichts 
Beunruhigendes, ſind vielmehr die naturgemäße Folge des 
ſtarken Begehrs weſtfäliſcher Kohle und der erzielten hohen 
Preiſe, aber kein Zeichen von Schwäche des inländiſchen 
Kohlenmarktes. Uebrigens hat der Abſatz der weſtfäliſchen 
Kohle nach Hamburg im laufenden Jahre bisher zugenom⸗ 
men. So wünſchenswerth auch der Abſatz nach Hamburg iſt 
jo iſt er doch keineswegs ausſchlaggebend, da er nur 21) 
Prozent der Jahresförderung der Ruhrkohlenzechen beträgt. 
Andererſeits muß die gedrückte Lage des Hauptverbrauchers 
des Eiſengewerbes, berückſichtigt werden, welche allerdings für 
das laufende Jahr angeſichts der zahlreichen Kohlenverſchlüſſe 
kaum eine nachtheilige Bedeutung für die Zechen gewinnen 
ann. In den Geſchäftskreiſen wird vielfach eine Preiser: 
mäßigung für unvermeidlich gehalten, zumal auch neue 
Dibachtanlagen ſeitens der beſtehenden Geſellſchaften erfolgen. 
nabn Förderung nimmt regelmäßig zu; für 1891 iſt die Zu⸗ 
Me auf 4 pCt. veranſchlagt. 
berichte uchen, 6. April. Dem offiziellen Saateuſtands⸗ 
5 zufolge iſt in ganz Bayern das Wintergetreide in 
er dünnen Schneedecke ausgefroren oder ausgefault. 
und Obſtkuleſlaat iſt ſehr knapp. Der Stand der Weinbergs⸗ 
= ulturen iſt gleichfalls ein ſehr ungünftiger. 
* en, 6. April. In den heutigen drei Stichwahlen 
aus Wien, 6. April. Wie der „Politiſchen Korreſpondenz“ 
Offiziere! a gemeldet wird, hat eine Kommiſſion von Artillerie: 
fundene feſtgeſtellt, daß eine kürzlich auf der Straße aufge⸗ 
eignet be zur Herbeiführung einer Exploſion nicht ge⸗ 
der Behörden tan nimmt daher an, daß nur eine Irreführung 
den Nachforf 0 eabſichtigt war, um deren Aufmerkſamkeit von 
abzulenken. ungen nach den Mördern des Miniſter Beltſchew 
Te 
von n April. Eine trotz behördlichen Verbotes 
fremder jostalftifcher Wamen Bi ” 1 5 3 565 10 
Veri N anderredner in Bartelsdorf abgehactene 
Verſammlung iſt aufgelöſt worden. 2 


Wiener Gemeinderath wurden drei Antiſemiten gewählt.] K 


EUR . ——— 


Petersburg, 6. April. Die Zahl der zuffiigen Truppen: | 
theile, welche zum Andenken an hiſtoriſche Heldenthaten die 
Namen ihrer betreffenden Führer tragen, werden jetzt um 19 
vermehrt werden. Unter den Heerführern, deren Gedächtniß 
gegenwärtig verewigt werden ſoll, befinden ſich die Feld⸗ 
marſchälle Grafen Boris Scheremetjew Burchard Münnich, 
Peter Lacy und Peter Sſaltykow. Die Reſervetruppentheile 
erhielten an Stelle der bisherigen Nummern geographiſch-hiſto⸗ 
riſche Bezeichnungen. 

Rouen, 6. April. Geſtern fand die feierliche Beiſetzung 
der Leiche des verſtorbenen ehemaligen Finanzminiſters Pouyer⸗ 
Quertier unter äußerſt zahlreicher Betheiligung hervorragender 
Perſönlichkeiten ſtatt. Zwei Bataillone Infanterie bildeten die 
Leichenparade. Der Erzbiſchof von Rouen leitete die Leichen⸗ 
feier; die Zipfel des Leichentuches wurden von den Präfekten 
von Rouen und Evreux ſowie dem Senator Buffet gehalten. 
Meline ſandte ein Telegramm an die Wittwe Pouyer-Quer⸗ 
tiers, in welchem er erklärte, er ſchließe ſich ganz Frankreich 
an in dem tiefen Schmerze um den Verluſt des heldenmüthigen 
Vertheidigers der nationalen Arbeit. Auf dem Kirchhofe wur⸗ 
den mehrere Reden gehalten, darunter auch ſolche von hervor⸗ 
ragenden induſtriellen Perſönlichkeiten. Senator Buffet feierte 
den Verſtorbenen als Vertheidiger der Politik des Schutzzolles, 
deren Ideen die Oberhand behalten hätten, Pouyer-Quertier 
lebe auch nach ſeinem Hinſcheiden noch fort, da das von ihm 
begonnene Werk fortgeſetzt werden würde. Der Artikel XI 
des Frankfurter Vertrages ſei eine lichtvolle Eingebung ge— 
weſen, denn er habe bereits 20 Jahre im Voraus den Abs 
ſchluß eines öſterreichiſch-deutſchen Zollvereins bekämpft. 

Cannes, 6. April. Der Großfürſt Michael Michaelovich 
von Rußland hat ſich mit der älteſten Tochter des Prinzen 
en von Naſſau, der Gräfin Sophie Merenberg ver⸗ 
mählt. 

Algier, 6. April. Geſtern fand hier an Bord des ruffi- 
ſchen Kreuzers „Admiral Kornilow“ ein Banquet mit Ball 
ſtatt, an dem eine große Anzahl hoher Beamten und Militärs 
theilnahmen. 

Madrid, 6. April. Die Bank von Spanien iſt er⸗ 
mächtigt worden, eine Erhöhung der Noten-Emiſſion vor⸗ 
zunehmen, ihr Privilegium wurde bis zum Jahre 1921 ver⸗ 
längert. Der Baarbeſtand der Bank ſoll ſtets einem Drittel 
des Betrages der in Zirkulation befindlichen Noten gleich ſein. 
Die Bank wird der Regierung 150 Millionen ohne Zinſen 
vorſchießen, wovon 62 Millionen zur Reduktion des Defizits, 
der Reſt zur Herſtellung von Eiſenbahnen, Kriegsſchiffen und 
zu anderen gemeinnützlichen Zwecken verwendet werden ſoll. 

Der Miniſterrath beſchäftigte ſich geſtern mit der Budget- 
frage. Das Budget weiſt ein Defizit von 62 Millionen auf, 
alſo um die Hälfte weniger, als im Vorjahre. Das Mi- 
niſterium hofft. daß das Defizit in den zwei folgenden Jahren 
ganz verſchwinden werde. Die ſchwebende Schuld beziffert 
ſich auf 303 Millionen. Für die Neuherſtellung von Kriegs— 
ſchiffen ſind 171 Millionen ausgeworfen. 

London, 6. April. Das „Reuterſche Bureau“ meldet 
aus Rangun von heute: In dem Diſtrikte von Haka in Ober⸗ 
birma wurde eine kleine Truppenabtheilung, welche einem eng— 
liſchen politiſchen Agenten auf der Reiſe als Schutzwache diente, 
von Eingeborenen in einen Hinterhalt gelockt und angegriffen. 
Ein engliſcher Offizier und 5 Gurkhas wurden getödtet, 11 
Mann wurden verwundet. Verſtärkungstruppen ſind abgeſandt, 
um den verrätheriſchen Stamm zu züchtigen. 

Hamburg, 6. April. Der Poſtdampfer „Moravia“ der Ham— 
burg⸗Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Aktiengeſellſchäft iſt, von Newyork 
kommend, heute 4 Uhr Morgens auf der Elbe eingetroffen. 

er Poſtdampfer „Flandria“ derſelben Geſellſchaft iſt, 
Hamburg kommend, heute in St. Thomas eingetroffen. 

Hamburg, 6. April. Der Poſtdampfer „Ruſſia“ der Ham⸗ 
burg⸗Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Aktiengeſellſchaft hat, von Newyork 
kommend, heute Morgen 3 Uhr Lizard paſſirt. 


Mailand, 7. April. Bei dem Empfang der Abordnung 
des Arbeitervereins erklärte Nikotera, er werde am 1. Mai 
Privatverſammlungen außerhalb der Stadt geſtatten, innerhalb 
der Stadt aber verbieten. 
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Angekommene Fremde. 


£ Poſen, 75 April. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer), Die Rittergutsbe— 
ſitzer Major v. Mollard aus Gora und v. Bonin aus Schönwer⸗ 
der, die Superintendenten Saran aus Bromberg und Warnitz aus 
Obornik, Frau Oberpfarrer Radtke mit Sohn aus Birnbaum, 
Landwirth Jacobi aus Trzeionka, die Kaufleute Winke und Plachte 
aus Berlin, Sieber aus Mainz, Höhne aus Stuttgart, Arons aus 
Leipzig, Schick aus Zittau, Endmann aus Stettin, Merkel aus 
Same 0 Eberhard aus Magdeburg und Reißmann aus 

urg. 

Grand' Hotel de France. Die Rittergutsbeſitzer Paliſzewski 
aus Gembic, Piekarski mit Familie aus Napruſewo und Rakowski 
aus Grodziſzezko, die Eigenthümer Guzinskli aus Rogaſen und Frau 
Caro aus Berlin, die Kaufleute Wolkiſer aus Breslau, Janczak 
mit Frau aus Inowrazlaw und Eiſelmeyer aus Wiesbaden. 

„Hotel de Rome. — F. Westphal & C0. Die Ritterguts⸗ 
beſitzer Graf Lüttichau und Frau aus Krzeslice, Schulz u. Tochter 
aus Stralkowo, Frau Töffling aus Neutomiſchel, Gerichtsrefer. 
Töffling aus Neutomiſchel, Forſtkandidat Völckner aus Niepruſzewo, 

aufmann Lewinski und Frau aus Breslau, Rittergutsbeſitzer 
Forſtmann aus Portkow, Redakteur Havemann aus Schneidemühl, 
die Kaufleute Levy aus Wongrowitz, Ginsberg, Kellert und Schultze 
aus Berlin, Hentſchel aus Berlin, Benſel aus Iſerlohn, Jünemann 
aus Barmen, Sals aus Bremen, Sachs aus Prag, Marcelli und 
Frau aus Metz, Mager aus Mainz, Baum, Hoff und Keil aus 
Berlin, Lanken aus Breslau, Herz aus Berlin, Cand. theol. 
Zieſinis aus Bythin, Gymnaſiallehrer Schuſter aus Kottbus, die 
Kaufleute Hünlich aus Wilden t. S., Silberſtein aus Breslau, 
Gymnaſiallehrer Meyer aus Gneſen. 

Stern's Hotel de I' Europe. Die Kaufleute Mickſtein und 
fiat aus Breslau, A aus Berlin und Tauſcher aus Halber⸗ 
tadt, Kaſſen⸗Kontroleur Becker aus Schrimm, Techniler Heintze 
aus Buk, Rentier Fleiſcher aus Danzig, Fabrikant Eilemann aus 
Suderode g. H., Apotheker Schufthan aus Breslau, die Offiziere 
a. D. v. Möllenthin aus Bromberg und v. Saldern aus Konitz. 

“ 


von 


„ 


Georg Müller's Hotel „Altes deutsches Haus“. Die Kaufleute 
Zäftel und Kamm aus Breslau, Merkel aus Dresden, R arſch 
aus Gleiwitz, Petri aus Schorndorf und e, aus Pinne, 
die Paſtoren Fiſchbſer aus Witkowo und Schamnitzki aus Oppeln, 
die Lehrer Mulerski aus Jarotſchin, Schroeder aus Pinne und 
Br Berlin, die Techniker Eitner aus Krotoſchin und Zipfel 
aus Breslau. 

J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ vormals Langner’s Hotel. 
Die Kaufleute Sawinski aus Poſen, Wambera aus Breslau, 
Samſchowski aus Borek und Wruck aus Winnagöra, Frau Toeff⸗ 
fing und Tochter und Frau Morzynska aus Neutomiſchel, Maler 
Sie und Mutter aus Thorn und Inſpektor v. Sniski aus 

oczkow. 

Keilers Hotel zum Englischen Hof. Die Kaufleute Meizner 
und Friedeberger aus Breslau, Meier aus Thorn, Hirſch aus 
Birnbaum, Bernſtein aus Xions, Horwitz aus Berlin und Becher 
mit Familie aus Rogaſen. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Guttmann, Buker 
und Lahſer aus Breslau, Lewin aus Wollſtein und Berger aus 
Unruhſtadt, Landwirth Schubert aus Grünberg, Bürgermeiſter 
Gabler aus Pleſchen. . 2 5 

Hotel de Berlin (W. Kamiefiski.) Kr en v. Chel⸗ 
micki mit Frau aus Smieſzkowo, Rentier v. Mielecki aus Poſen, 
Rentmeiſter v. Zaremba aus Rogalin, Königl. Diſtriktskommiſſarius 
Sikorski aus Pleſchen, Arzt Dr. Leciejewski aus Nekla, die Land⸗ 
wirthe Waligorski mit Tochter aus Ruda und Kempiak aus Sar⸗ 
binowo, Fr. Weſtphal mit Nichte aus Gorzyce, Kaufmann Cordes 
aus Grantham in England. > 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Brennerei⸗Verwalter v. Ty⸗ 
biczewski aus Turowo, Ingenieur Matthies aus Berlin, die Kauf⸗ 
leute Schmidt aus Dresden, Fengler, Cohn und Müller aus Ber⸗ 
lin und Wolf aus Breslau. ’ 

Arndt’s Hotel. Die Kaufleute Wächter aus Dresden, Putſch 
aus Remſcheid. Flügge aus Gneſen und Dietrich aus Hamburg. 
Beſitzer Kleingeiſt aus Breslau. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im April 189 


ril 1891. 
Barometer auf 0 
Gr. redu mm wind 
66 m Seehöhe. 


Datum 


Stunde Better elf 


reid 


beded 9 


6. Nachm. 2 755,1 D mäßig d +52 
6. Abends 9 754,9 SQ mäßig | heiter : 40 
7. Morgs. 7 754,8 SCH mäßig leicht bewölkt + 47 
) Mittags ſchwacher Regen. 
Am 6. April Wärme⸗Maximum . 6,1“ Eeli. 


Am 6. = Wärme⸗Minimum + 10° = 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 6. April Morgens 2,92 Meter. 
= „ 6. = Mittags 290 = 

8 * = Morgens 286 = 


Celegraphiſche Borſenverichte. 
Jonds⸗turſe. 

Breslau, 6. April. Schwach. ? 

3%, % ige L.-Pfandbriefe 97,70, 4% ige ungarische Goldrente 
92,35, Konſolidirte Türken 18,75, Türkiſche Looſe 78.25, Breslauer 
lstontobank 104.00, Breslauer Wechslerbank 103,10, Schleſiſcher 
Bankverein 120,30, Kreditaktien 164,75, Donnersmarckhütte 83,00, 
Oberſchleſ. Eiſenbahn 67,80. Oppelner Zement 198,50, Kramite. 
130,00, Laurahütte 127,00, Verein. Oelfabr. 106,00, Oeſterreichiſche 
Banknaten 175,90, Ruſſiſche Banknoten 240.90. 


Schleſ. Zinkaktien 195,00, Oberſchleſ. Portland⸗Zement 111,75, 


Archimedes —, Kattowitzer Aktien⸗Geſellſchaft für Bergbau un 
Hüttenbetrieb 124, Flöther Maſchinenbau 106,00. 

4½ prozent. Obligationen der Oberſchleſiſchen Eiſen⸗Induſtrie⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft für Bergbau u. Hüttenbetrieb in Gleiwitz 101,00. 

Schleſiſche Dampfſchiffskompagnie 109,00. 

ankufrt a. M., 6. April. (Schluß. Matt. 
f ond. Wechſel 20,352, 4proz. Reichsanleihe 106,10, 3proz. —,—, 
öſterr. Silberrente 80,70, 4proz. Papierrente 80,70, do. Sproz. 
89,30, do. 4proz. Goldrente 97,50, 1860er Looſe 125,70, Aproz. 
ungar. Goldrente 92,00, Italiener 93,40, 1880 er Ruſſen 9860. 
2. Orientanl. 75,80, 3. Or ientanl. 76,40, unifiz. Egypter 98,00, 
3½ proz. Egypter 94,00, konv. Türken 18,60, 4proz. türk. Anl. 84,40, 
Zproz. portug. Anl. 56,60, Hproz, ſerb. Rente 91,80, 5proz. amort. 
Rumänier 99,70, proz. konſ. Mexik. 89,60, Böhm. Weſtb. 303, 
Böhm. Nordbahn 178 ¾, Zentral⸗Pacific 108,00, Franzosen 217%, 
Galizier 187, Gotthardbahn 157 60, Heil. A 116,00, Lom⸗ 
barden 101, Lübeck⸗Büchen 165,00, Nordweſtb. 12, Kredſitakt. 
262%, Darmſtädter 150,20, Mitteld. Kredit 104,50, Reichsb. 142,20, 
Distonto⸗Kommandit 204.50, Dresdne Bank 155,80, Pariſer 
Wechſel 80,783, Wiener Wechſel 175,60, ſerbiſche Tabaksrente 91,80. 

Courl Bergwerksaktien 90,00, Privatdiskont 2 Proz. 

Nach Schluß der Börſe: Kreditattien 26 %,, Franzofen 218, 
1 8 186%, Lombarden 102, Egypter —, Diskonto-⸗Kommandit 

„10. 

Wien, 6. April. Abendbörſe. Ungariicheftreditaftien 339 50, 
öſterr. Kreditaktien 299,75, Franzoſen 247,60, Lombarden 117,50, 
Galizier 212,00, Nordweſtbahn 209,50, Elbethalbahn 219,50, öfterr. 
Papierreente 92,30, do. Goldrente 11070, 5proz. ung. Papierrente 
101,25, 4proz. do. Goldrente 105,00, Marknoten 56,87 ½, Napoleons 
9,20, Bankverein 116,50, Tabaksaktien 158,75, Alpine Montan 
95,70, Unionbank 237,75, Länderbank 219,80. Berlin befeſtigt. 

Paris, 6. April. (Schluß.) 3% am. Rente 95,20, 4' proz. 
Anl. 105,60, Italien. 5% Rente 94,00, öſterr. Goldrente 96), 4% 
ungar. Goldr. 92,75, 3. Orient⸗Anl. 77,93, Aproz. Ruſſen 1880 
—.—. Egypter 495,31, konvert. Turten 18 72½, Türkenlooſe 75,10, 
Lombarden 277,50, do. Prioritäten 335,00, Banque Ottomane 611.25, 
Panama 5proz. Obligat 28,75, Rio Tinto 598,10, Tabalsaktien 
—.—. Neue 3proz. Rente 93,80. Feſt. 

*) Excluſive. 5 s 

London, 6. April. (Schlußkurſe.) Ruhig. 

Engl. 2¼ prozent. Conſols 96 ¼86, Preuß. 4 proz. Conſols 104, 
u: 5proz. Rente 93%, Lombarden 11, 4proz. 1889 Ruſſen 
(II. Serie) 98%/,, konv. Türken 18 ¼. öſterr. Silberrente 81, öſterr. 
Goldrente 96, prozent. ungar Goldrente 91, 4prozent. Spanier 
76, 3½ proz. Egypter 938, 4 proz. unific. Egypter 98 ¼, Zproz. 
gar. Egypter 100 ¼, 4 ¼ proz. Trib.⸗Anl. 99¼½, 6proz. Meik. 89°, 
Ottomanbank 14, Suezattien 98½,, Canada Pacific 79, De 
Beers neue 15¼ Platzdiskont 2. 

Rio Tinto 23%, 4½ proz. Rupees 77¼, Argentin. proz. Gold⸗ 
anleiye von 1886 73, Argentin. 4½proz nt. äußere Goldanleihe 
47½, Neue Zprozentige Reichsanleihe 83¼, Silber 44)... 

In die Bank floſſen 25000 Pfd. Ster f 

Die Zahlungseinſtellung einer alten Börſenmakler⸗Firma blieb 
auf die Stimmung der Börſe ohne Einfluß. 

Buenos⸗Ayres, 4. April. Goldagio 257,00. 

5 Produkten⸗turſe. 

Köln, 6. April. Heute kein Markt. 

Bremen, 6. April. Petroleum. (Schlußbertcht.) 
white lofo 6,40 Br. Sehr feſt. 

Aktien des Norddeutſchen Lioyd 130 bez. 

Norddeutſche Wollkämmerei 150 Gd. 

e 6. April. Getreidemarkt. 
golſteiniſcher loko neuer 205218. 


Stan dard 


Weizen loko feſt, 
Roggen loko feſt, mecklen⸗ 


> oto neuer 100-106, fer ee w 8125 


er 5 35% 1 YA Br. 2 Juli⸗ vori = 3 bis 220,5 be, rg 


deen d 37½ Br. 


r 


(ori. Die B en e e W eher art. — ID Behn 5 Mi Monat 
borigen Giasgom, Sg, gegen 10 09 0 derselben Woche he des — A per April- Hi 3: bis 220,75 ah, sg ve 


per 
t 21852205 per u Au 55 
April. Baumwolle (Anfangsbericht.) Muth⸗ 214 — 216,5 bez., De Be September — des. per — 


e cuhig. vol, 6 
Petroleum feſt. 2nd. safe foto 6,45 ase Umag 7000 B. Ruhig. Tagesimport 25 000 B. Oktober 209,75 bis 210,5 bezahlt. 


Br., ver e 0 


8 1% Nada Balls 
amburg per Aprile 13,80, per 


BEN 6,70 Br. — 
at) Rüben: 


13,80, 


Liverpool, 6. April. Baumwollenmarkt. Weilers Meldung.) Roggen per 1000 Kilogramm. Loko nur feine Waare be⸗ 
American Bu N 4% In do. low middling 4½, 72 Ke dan. uhr eine höher. Gekündigt 350 To. Kündigungspreis 


endement neue Uſance, frei Liverpool, 6. April. Baumwolle. Umſatz 7000 Ballen, da⸗ 187 Mark. Loko 174 bis 187 M. nach Qualität. teferungs⸗ 
per von für Aekulatlon und Export 500 B. Amerikaner träge, Su⸗ qualität 184 M., —— feiner 184 ab Bahn bezahlt, per dieſen 
rats ruhig Monat — M., April⸗Mai 186,5 187,25 bez., per Mai⸗ 


t 
August 13,97 ½, Re Oktober — ufd per Dezember 12,75. Stetig. 
Hamburg, 6. Ap 


Arg, 
average Santos per April 21 
79 per 0 in 
eſt, April. m 


Frühjahr 805 Gd. 


(Nachmittagsbericht ) 
per Mai 84 ¼, 
Kaum behauptet. 

Fer Weizen loko feit, ver 


per September 


Good Meiddl. amerik. 5 April-Mai 4%, Käuſerpreis, Juni 184,5 bis 185.25 bezahlt, per Juni⸗Juli 182,25 — 184,25 bez., 
e 54k Verkäuferpreis, Juni⸗Juli 4% Käuferpreis, Juli⸗ der Juli⸗Auguſt 178 bis 178,75 bez., per September⸗Oktober 174.25 
25 5! 4 do. September⸗Oktoder 4%, do., November⸗Dezember bis 175 M. bez. 


Gerſte per 1000 Kilogramm. Vernachläſſigt. 0 und kleine 


per Mai⸗Juni 8,84 Gd., 8,86 Br., Wesel, 6 April. Baumwolle. n Umfaß | 144— 180 M. nach Qualität. Futtergerſte 146—156 
Hafer per Frühjahr 7,30 Gd. 7,32 7000 B., davon für Spekulation u. Export räge. Hafer per 1000 Kilogramm. Loko feſt. — 1 
Mais per Mai⸗Juni 1891 Middl. amerikan. Lieferungen: Nane ia Ta erpneis, 1600 Tonnen. n ee 160,5 M Rob 1 


5 Herbſt 8,42 Gd. 

„per Herbſt 6,38 G5. 
6506 Gd., 6,58 Br. — oblag per Auguſt⸗September 1891 15,25 | Mai⸗Juni 4% Werth, Suni- uli 4½ Käuferpreis, Juli⸗Auguſt bis 171 Mark nach Qualität. 
a 15,35. er Bewölkt, 1 & 

Paris, (Schlußbericht.) 
ſteigend, per Arlt 29,30, der Mai 29,30, Mai⸗Au uſt 29,20 
September⸗Dezember 28,70, — Ro gen ruhig, ver 
September⸗Dezember 17,50. 


per April 74,75, 
August 7000 5 September⸗Dezember 78,00. Spiritus 


Lleferungsqualität 161 M. — 


4% do., Auguſt⸗September 4%, do., eptember⸗Oktober 4% do., ae preußiſcher a n mittel bis guter 159 bis 


Weizen Oktober⸗November 4¼ do., November-Dezember 4% , d. do. 164, feiner 167—170 te diefen Monat — M., 
„ per per April⸗Mai 157, ! bez. Mai⸗Juni 158,5—160 bez., 
ril 18,00, per per Juni⸗Juli 159— 160,5 bezahlt, der September⸗Oktober 147,78 
per April 62,40, bis 148 bez. 
15 Mai 78 per Mal⸗Auguſt 63,30, per We 00 be a 6 ER ve 1000 * en SE rn — 
Mai⸗ 2 3 ekündigt — Tonnen. ndigungsprei3 — ar a 154 bis 
25 . Fonds⸗ und Aktien⸗ Börſe. 162 Mark nach Qualität, per dieſen Monat — M. bez., per 
x April 42,50, per Mai 42,75, per Deat-Muguft 43,50, per Sep⸗ Berlin, 6. April. Die heutige Börſe eröffnete und ver: |Apri-Mai 154—153,5 bez., per Mat-Juni 151,5 bis 151 bez. 


ee ember 41,75. — 


lief im Weſentlichen in ſchwacher Haltung. Die Kurſe ſetzten auff per Juni⸗Juli 151 bez., per Juli⸗Auguſt — M. bez., per Septem⸗ 


(Schlußbericht.) Nöbzucker 880 ruhig, lokoſpekulativem Gebiet theilweiſe etwas niedriger ein und erfuhren] ber⸗Oktober 149 bez. 


86,25 = 365 75. Weißer . 18 ruhig, Nr. 3 per 100 
April 38,00, per 
Sie eig 35,62“ 


S 6. 
Ziegler u. 50 
lo 3000 Sac 


per Mal⸗Auguſt 38,50, 


sten ramm der 


Kaffee, good average Santos, per Mat 106,00, | gut 
per 55 at der 3 90,00. 


Amſterdam, 0 April. 
höher, November 242. 


ei per Frühjahr —. 


Kilogramm per | weiterhin zumeiſt noch kleine Abſchwächungen, da bei vorherrſchen⸗ Erbſon per 1000 Kg. Kochwaare 160 180 M., Futterwaare 
ver der Neigung zu Realiſirungen die Kaufluſt gering blieb. Die von 148—153 M. nach Qualität. 
den fremden Börſenplätzen vorliegenden Tendenzmeldungen lau⸗ Roggenmehl Nr. 0 und 1 per 100 Kilogramm brutto incl. 
amburger Firma Peimann, teten wenig günſtig und auch andere auswärtige Nachrichten wirk⸗ Sack. Termine je und höher. Gekündigt — Sack. Kündigungs⸗ 
oß mit 5 Points Baiſſe. ten 1 preis — M., per dieſen Monat und per April⸗Mai 25,3— 25,45 
000 Sack. Recettes Sonnabend. Der Kapitalsmarkt bewahrte ziemlich feſte Haltung bei] bez., per Mai⸗Juni 25,15—25,30 bez., per Juni⸗ Juli 25—25,15 
1 85 1 a der Hamburger Firma Peimann, 7 Handel; auch fremde feſten Zins tragende Papiere waren bez., der Juli⸗Auguſt 24,45—24,55 bez., per September-Oftober 
En und ruhig: Staatsfonds und Renten theilweiſe ab⸗ |23,85—-23,95 M. b bez. 
N. ig. geſchwächt Rüböl per 100 Kilogramm mit Faß. Felt. Gelündigt 
ava⸗Kaffee good ordinary 61'/,. ey Privatdiskont wurde mit 2¾ Proz. notirt. — Zentner. Kündigungspreis — M. Loko mit Faß —, loto 
Auf internationalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche Kredit⸗ ohnt Faß —, per dieſen Monat und per April: Mai 61,7 bez., 
Getreidemarkt. Weizen auf Termine aktien zu abgeſchwächter Notirung zeitweiſe etwas lebhafter um; Be: Mai⸗ ⸗Juni 62 M., per Juni⸗Juli —, per September⸗Oktober 
Roggen loko unverändert, auf Ter⸗ Franzoſen behauptet; Dux⸗Bodenbach und Galizier etwas beſſer, 63,7 63,6 —63,8 be zahlt. 
per Mai 173 a 174 a 175, per Oktober 157 a 158 Gotthardbahn feſt, andere ausländiſche Bahnen ruhig. Trockene Kartof felſtärke per 100 Kg. brutto incl. Sad. 
Rüböl loko 35, per Mai 32%, Inländiſche Eiſenbahnaktien zunächſt feſt, namentlich Marien Loko 24.25 M. 
burg Mlawka und oſtpreußiſche Südbahn, aber wenig belebt. RT Kartoffelſtärke per April —,— M. 
(Schlußbericht.) Bankaktien ruhig und theilweiſe abgeſchwächt; Diskonto⸗ eee per 100 Kilogr. brutto incl. Sack. Loko 


Petroleummarkt. 
Bent Tone — loko 16 / bez., 16%, B 


per April 16%, Kommandit⸗ und Berliner Handelsgeſellſchafts⸗Antheile ziemlich | 2 
aM per Juni 16 Br., ber e lebhaft. Spiritus mit 50 M. Verbrauchsabgabe per 100 Ltr. à 100 


"Serie behauptet. 
3 der Küſte 3 Weizenladungen ange⸗ 
e Bei: ei 


Induſtriepapiere ruhig und wenig verändert, Montanwerthe Proz. = 10000 Proz. nach Tralles. 1 — Ltr. Kündi⸗ 
Roggen Anfangs ziemlich feſt, ſpäter ermattend und nur theilweiſe belebt. gungspreis — Mark. Loko ohne Faß 72,6 bez. 
dukten- Börfe Spiritus mit 70 M. Verbrauchsabgabe ver 100 Ltr. & 100 
Pro en orſe. Proz. = 10 000 Ltr. Proz. nach Tralles. BER gt — Ltr. Kün⸗ 
Berlin, 6. April. Trotz des ſchönen Wetters und ſchwacher digungspreis — M. Loko ohne Faß 52,8 b 


er Chlli⸗ Kupfer 52'/,, per 3 Monat 52 ¾. Meldungen aus Newyork war die heutige Getreide⸗Börſe ſehr an⸗ Spiritus mit 50 M. — abnnbe per 100 Liter à 100 
96 pCt. Javazucker loko 1 ruhig. — engt und feſt. Die Berichte von den weſteuropäiſchen Plätzen Proz. = 10 000 er nach Tralles. Gekündigt — Ltr. Kündi⸗ 
30 


London, 6 April. 
Rüben⸗ er loko 13%, ruhig. 


. ige Bollpreite, jedoch Käufer zögernd; 
fremdes 25 bis 35; Mais Eee Gerſte mine um 3½ 


uteten feſt, und da die Hauſſepartei alles Angebot aufnahm, gungspreis — M ko mit Faß —, per dieſen Monat — — 
Weizen außerdem auch Deckungsluſt vorhanden war, ſchlugen die Preiſe Spiritus mit 70 M. 1 Feſt. Setünbigt 
ehl ſtramm, eine ſchnell ſteigende Richtung ein. Weizen wurde per nahe Ter⸗ 60 000 Liter. Kündigungspreis 52,4 Mark. Lolo mit Faß — 
Ne, per Herbſt um 1¼ M. höher bezahlt. Das [per dieſen Monat und per April⸗Mai 52.3 —52,6—52,5 bez., 


2 ia Hafer 5 beſonders ordinärer, ordinärer ruſſi⸗][ Angebot vom Inlande war ziemlich ſchwach. Roggen brachte für|per Mai⸗Juni 52,3 bis 52,6—52,5 bez. 59 per Juni⸗Juli 52,4 bie 
1 


afer ½ 2: höher, Bohnen 1 sh., Erbſen 2 sh. höher als nahe Sichten 


„ bis 2½ Mark, per Herbſt 1% Mark mehr als 52,6525 bezahlt, per Juli⸗Auguſt 52,4 bis 52,6— 52,5 bez., per 
am Sonnabend. Hafer lebhaft und um 1½ Mark höher bezahlt. | Auguſt⸗September 52,1—52,4—52,3 bezahlt, per September⸗ Oitober 


Die Getreidezufuhren betrugen in der Roggenmehl in belebtem Handel zu erheblich höheren Preiſen. 47,4—47,6—47,5 bez., per Oktober⸗November — M. bez., per 
Engliſcher Weizen 2354, fremder Mais unverändert; 775 den heutigen Aae bene Preiſen iſt bereits N — bez. 


Ya 


8285 vom 28. März 18 3. April: 
engliſche Gerſte 1236, fremde 5438, engliſche 
fremde —, engliſcher Hafer 839, fremder 80 880 Orts. Eng⸗ lebt und feſt. Spiritus bei ſehr ſti 
liches Mehl 15 711, fremdes 36 285 En d. 


alzgerſte von der Donau mit Rendiment zu be 5 Gerne ei R zes bes Seis 58. Na get 5, Nr. 0. 27,25—25,75 bez 
8 N 


Weizen (mit Ausſchluß von Rauhweizen) per 1000 Kilogramm. Roggenmehl Nr. 94 1 25,5—24,5, do. feine Marker 


(Schluß.) Mixed numbres Loko höher. ee ferner geſtiegen. Gekundigt 900 To. Kün⸗ Nr. 0 u. 1 26,5— 25,5 besaß, Nr. 0 15 M. höher als Nr. Ü 


Glasgow, ai. 
Warrants 42 sh. 3 d 


digungspreis 221,5 M. Loko 198—220 M. nach Qual. Lieferungs⸗ und 1 ver 100 Kilo. Br. inkl. Sack. 


Feste Umrechnung: I Livre Sterl. — 20 M. 


1 Doll = 4½% M. Iz Rub. = 3 M. 20 f., 7 fl. südd. W. = 12 M. 1 fl. österr. W. = 2 M. I fl. holl. W. = I m. 70 pf., I Frano oder I Lira oder I peseta 80 Pf. 


K-Diskonto Wechsel v. 6. 


a 1. L. — Fi N 50 
n-M 2 
= 168,50 02 2 Pe -A. 
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7805 239, 25 be be Oldenb. Loose 


9 37 
in res “Lombard 3% u. Ärgentin. Anl. 


Geld, Banknoten u. mar 6 
— 20.355 b 8. auen. 8 


l. 
Franz. Not. 100 Frcs. 
Oostr. Noten 100 fl. 
Auss Noten 100 A... 


Deuische Ye Fonds u. Staatspap. 2 
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Schw. Nyp.-Pf.] 4 ½ arsch-Teres| 5 |104, $0 tz JReichenb.-Prior.| Pr.Hyp«-B.1. (rz. 124% Bauges.Humb.| 8 HH 843 
Serb.Gid-Pfdb.| 5 94,10 bz do. Wien. 15 244,50 bz SVV) —— „5 do. do. VI. Cz. 1105 Moabit | 7 121,00 @ 
do. Rente . 5 92,02 bzG. fweichselbahn| 5 | 38, % bz do, Gold.Prior.\5 do. div. Ser. (rz. 102 4 lot, 20 % passage 5%, = 00 = 
do. do. neue 5 92,10 b a W Südost. 8. (Lb.) 3 67,00 G do. do. (rz.100)|3%/.| 95,50 bz& | U. d. Linden) 0 
Stockh.Pf.87.| 4 | 99,90 a IamstwRotterd.| Bis [184,50 be de. Obligation. ? 05,10 bz 5. Hyp.-Vers.-Cort. [4 orl.Elektr-W.| 10 Mi 58850 
do. St ant. & 2d 92.60 er. gl. mitte... 51/5 181.80 b. f e. Gold-Prior.|4 ' Ne sr 
— 2 — — -St.-Pr. * 
Fer ee e ieee 71, 128.30 vr [Baitiscne zur. 6 \ 3946 .  fschien.n.-Crtez,100)4 100,90 * JAhrensär.mbi 0 | #1,75 
5 ie — : uttich-Lmb. . 0,45| 24,50 be fBrest- — ae 3 ars — do. (rz.100) 3¼ 95,00 G. Berl. Bock-Br.| U 72.90 br 
4e. 00. . | 24,10. can, Henril2,30| 57,10 ba a i @: tettin,‚NatHyp.-Cr.'5 1103,75 & |Sohuitheiss-Br, 18 1232,09 @ 
e Nosſew. Wer. f. 4 | 93.75 bz& er Ho 103,30bz |Bresi. Oeiw.... | 4411650 88 
do.Consol.90| 4 | 75.25 bd 0. Nordost 6 [151,10 bz sone 80 4 84.80 do. do. rz. 9% | 09,63 8. oeotsch. Asph. 81,75 dd 
’ do. Unionb.| 5 23,50 be B. fKu „88 n x do do. (rz,100))4 | 99,00 de G Oynamit Trust. BY 157,30 6 
do.Zoll-Oblig| 5 de. Cherk. As. (O0) 1 | 83,75 68 * 4 
Tr. A00fFre. H. 4¼ 77,70 b egen | . (Oblig.) gar. 4 a B F Erdmannsd.Sp % 83.75 G. 
40. Eg Trib- Ani 47 ke estsicilian. | 4_| Te 1 94.80 bz ankpapiere. Fraust. Zucker © 19,90 bed. 
lung. Gid-Hent. 4 "| 92,29 bzB. 9 ER Losowe-Sebast. 5 | 59.10 bz B.1.5prit-Prad.H| 2½ 70,85 G  yalauz. do. | 8%,121, ‚25 bz 
90. Gid.- Inv. -A. 5 103.30 bg. | Eisenb.-Stamm-Priorität. Inoseo-Jarosiaw 3 | 76,00 oz Berl. Cassenver.| 6 126.60 Gummikarbg.- 1 
do. do do, 4% el, un bzB. 55 7 do. Kursk gar. 89,55 6. do. Handelsges. 12 Wien 29 279,00 G. 
do. popier- nt. 5 Altdm-Colderg| 4½ 113,75 bz do..Riä l 95,70 br do. Maklerver. do. Schwaniiz 14 ½ 184,75 G 
90. ee IBresi-Warsch.| 2¼ | 54,25 @ o. Rjäsan gar. [18 doVoigtWindel 6 135,24 e d. 
o. Loose. 260,70 f. do. Smolensk g. 5 ‚su bz do. Prod-Hdbk. 
do.Tem-Bg.-A. 5 N Grakat.-st.Pr| 575 4 [reseten | 93,75 bz Börsen-Haisver do.VolpiSchlüt 61, 102,00 b C 
Wiener C 25 1. 5 Dux-BodnbAB, 9 5 0 x * emmoorcem 13 130,00 bz . 
22 baul-Neu-Rup. 4½ 8 4 94.80 br Köhlm. Strk, 14 265.80 G 
eee eee e, 110 5 e 
— ale 72,%0 & |Dortm.-Gron. | 4¼ 11,7% 8. ee 422305 a Bresl. Linke... 12 174,00 bz@ 
veflder 18210595 6 Pen Saas. 8 | 30,10 or Füdweste, Kar? | 60B 6 een ee 
Crefid-Verdng| 0 | 40,80 0. ſostpe. Südbah| 5 14,50 bzG * AH N 22 Seltz cu. . 13 49,00 G. 
Dertm.-Ensoh.| 2½ l bzG fsaslbahn - 5 |105,75 bz jWarsch- Wien n. 1 99.40 EG Gört. Lüdr...... 13 174,49 tx 
Eutin-Lübeck..| 1?/, | 55,60 tzG IWweimar-Gera | 3½ | 97.00 bz arsch-Wien 40 dr G. [Grusonwrk. . 5 152,06 br 
Fenkf.-Güterb.| ½ | 95,80 a. . bar 96.25 2 „ Paucksch...| 8 191,00 G 
Ludwsh.-Bexb.| 9% 1225,76 be |Hisenb.-Prioritäts-Obligat.f2arskoe-Selo...”_! 9490 8 en 16 255,90 br 
übeck-Büch, | 7% 163,50 B. . Hanatol. Gold- Obiſs 8330 =G Stettin.Vulk.-B| 0 119,75 brd 
Mainz-Ludwsh| 4% |119,75 bzG. |Berg-Märkisch * 97,70 6. Gottherdbshnev. 4 102,10 G Budenburg ..... 20 
Marnb.-Mlawk.| ½ | 73,00 bed. eri. Potsd -M. tal. Eisenb.-Obl. 3 67,33 bia O.-schl, Cham. 10 123,00 G. 
Meckl Fr. Franz larsiSchwFrb H ISerb. Hyp.- 8 5 | 94,00 bes. do-Portl.-Cem| 8 114,99 d 
drsohl.-Märk.| 4 [100,83 G laresi.-Warsch| 5 do. Lit. „5 92,80 bz G. Oppelncem-F. 64 | 97,89 br 
Ostpr. Südb....) 3 89,56 be G. zLudwh 68/9 4 üd-Ital. —.— —12 | 61,25 bzB. do. (Giesel) 84 112,00 w 
Sasſbahn . % 40,00 bzG. do. 90| 34 | 96,70 tz Central-PciHO S8. r.Berl.Pferdb| 12 ½ 248,10 b d 
targrd-Posen| 4½ |102,20 bz Meoki Fr. Franz Ilinois-Eisenb. „4 | amb.Pferdeb) 5 116,50 @ 
eimar.Gera | 0 | 23,80 oz Nied. Marte ius Manitobamum 4 ½ 98,00 8 Potsd.ov Pfdeb 5/,1:11,00 G. 
orrabahn . 8 | 77,50 b Joberschl. Lit. 8 3¼ Northern Pacines 13,8 G. Posen.Sprit-F.| 4 
Albrechtsbahn| | | 38,10 G Be — 5 37 San Louis-Fran- Bader ZUR 15 — — 
pi ı be Em. v. iso e Sohſes. Cem 2133. 
—.— 3 he 2 G doNiedrs Zw, 2% 96,59 G. 8 seen 3 stettöred. Cem 7 125,00 be 8. 
do. Westb. 755 152,58 55 do (StargPos 8 do, Chamott. 30 238,75 @ 
Brünn. went, 1 127 116 OstprSüdbI-IV r * Hypotheken-Uertifikate. Bew. U. H.-Ge 
Buschtherader Rechte Oderuf benz. Hypoth.-Banki3/,| 92,75 8 Aplerbecker...\12 169,00 bz 
Canada Pacifb, 7650 8 Ibrechtsbgar| 5 52,1% d. ſotsche. Grd.-Kr.-Pr. 13 ½ 13,30 be erzeſius.. ½ 20,90 be 
Dux-Bodenb, .. zu 262,75 be BuschGold-Ob, 4½ 102.50 G. do, do. 1.3 ½ 08,90 Bismarckhütte| 18 148,00 @ 
Galiz. Karl-L... 4 Dux-Bodenb. l, 5 | 94,10 G. do. do. In. 25g. 3/080 8. BochGussst-F. 10 128,10 bz 
raz-Köflach .. 7 124.50 bz Oux- 1 5 108,10 G do. do. IV. abg. 3: 98,75 8. 67 12200 br Donnersmrek | 4 190,00 bz 
aschau-Od..... 4 | 78,60 tzG 4 100,69 8. | do. do. . 258. 3½ 93,30 8. 6. % e er Änortm.St-Pr-A 4 | 70,80 U. 
Toner. Bes 2 40,76 . jFranzeuosem 4 | go. lip. f. Fr. .. U. 2 1110,80 @ | 8 0010 Gelsenkirchen 12 |15/,75 te 
Lemberg-Cz...) 6%,1104,90 8. alKLudwg.g.) 4½ 88,56 be | do. do. 4 1101,25 br — bernia . 8 ½ l 80,50 bæ 
Oesterr. Franz. do. do. 1890 4 | 84.50 8. do. 3¼ 94,40 7½ 358.00 HördSt.-Pr.-A.| — | 52,00 be 
do, Lokalb, 78,50 br d. asch-Oderb. : mb. Hyp. Pf. (2. 1000/4 2 101,30 bz 185 8. nowracl. Salz 0 38,75 6 
do. Nordw.| 4¼ „4 98.75 d. 0 do. rz. 1000/3 ¼½ 94,00 bz önig u. Laura 1 126,78 be 
do.Lit.B-Elb. 54% (00,60 dr IKronp Audoltb 4 | 84,90 % ImeiningerHyp Pfdbr.|4 1101,30 auchham. cv. 13 141, 00 bz 
Raab-Oedenb.) _!/. 30,90 8. do.Salzkamı 4 1100.80 bz Pr A 1128 G ouis.TiefStPr|'3 155,50 br 
Reichenb.-P....| 3,81, 79,00 d. mb Czernstff 4 | 81,50 be BJpomm.Hypoth.-Akt.-|4 x Oberschl. Bd. | 6 | 67,50 bd 
Südöstr.(Lb.).| 1%) 52,20 dr do. do. stpfl. 4 ndbr. Ill. u. IV 100 8½ 95.00 do. Eisen-Ind.|14 145,60 e. G. 
amin-Land.... 0 | 2,50 c ſoest. Stb. alt, 3 | 84,70 a. Grunkb(rzil0)|5 1113,59 be /ı} 95,00 bz [Redenh.St.-Pr.| 7 | 62,00 bz 
ngar.-Galiz..| 5 | 87,80 bz do. Staats- ra 5 07.20 be o. Sr. Ill. V. VI. (z 10/5 107,28 bz . 3 Riebeok. Mont. 15 177,00 d B. 
galt. Eisenb. . 3 | 70,30 bz do.Gold-Prio.| 4 100.80 8. do. do. (rz. 115 4 ½ 114,80 b ö Schles. Kohlw.| 0 57,0 mu, 
Donetzbahn ..... 5 103,00 br o. Lokalbahn| 4½ 86,30 bz G| do. do.X.(rz.110) 4771165 d ig. Elokt.-Ges. 180,75 5 do. Zinkhütt. 13 4.9 be G. 
rang. Dome. 5 04,10 bz do.Nordwestb| 5 | 94,50 bra do. do. rz. 1000/4 25 bz 0 3 12% 185,00 u: „40. do. St.-Pr. 13 re ix 
Kursk-Kiew ... Inu 216,50 G do.NdwB.G.-Pr! 5 1107,10 d. JPr.Centr.-Pf.(rz.100) 4 101.20 b Be 4 145.78 bz Stolb. Zk.-H....| 2%, 
|Mosco-Brest .. 78,20 br o. Lt. B. Elbth. 5 do. do. (rz. 16053 ½ 245 — 2 City S-Pr. do. St.-Pr. 7 02 278 = 
Russ. Staatsb.. 132,60 G. 257 | do, do. Bau. 3% 2 82,00 r arnowitz ov. 3 
do. Südwest. 5 91,80 bz Gold- Pr. 3 71,10 bz Conti. - pf. Com-O 3 ½ 94,70 ta d I (Hann. St-P. do. de. St.-Pr. 63,25 br 
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